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FS20 SH – Leistungsschalter für
Hutschienenmontage

Der FS20 SH ist der erste Aktor des Sys-
tems, der im Rahmen dieser Reihe vorge-
stellt wird. Er decodiert die vom Funkemp-
fangsmodul empfangenen, über das Netz-
teil verstärkten Schaltbefehle und schaltet di-
rekt den angeschlossenen Verbraucher. Al-
ternativ zur Funk-Fernsteuerung ist der Leis-
tungsschalter auch über einen Taster direkt
bedienbar. Zusätzlich zur Schaltfunktion
ist eine programmierbare Timerfunktion

verfügbar, die den Schalter als Zeitschalter
für eine Einschaltzeit zwischen 1 s und
4,5 h einsetzbar macht. Nach Ablauf der
programmierten Einschaltzeit schaltet sich
das Schaltmodul automatisch ab.

Die Stromversorgung für den Leistungs-
schalter erfolgt direkt aus dem 230-V-
Stromnetz.

Direktbedienung
Die direkte Bedienung am Leistungs-

schalter ist schnell erklärt:
Taste kurz drücken – Ein
Taste nochmals kurz drücken – Aus.

Programmierung
Da der FS20 SH in das Code- und

Adresssystem des FS20-Systems einge-
ordnet ist, muss zur Inbetriebnahme eine

Funksteuerung an der Basis –
FS20-Hutschienensystem

Das ELV-Funk-Fernschaltsystem FS20 besticht durch seine besonders große Vielfalt an
Sende- und Empfangskomponenten sowie durch die umfangreichen Funktionen, die das

System universell einsetzbar machen.
Zu dieser Universalität trägt auch das hier vorgestellte FS20-Hutschienensystem bei, das
einerseits die Funk-Haussteuerung direkt an der Basis der Hausenergieverteilung, also

ohne im Raum sichtbare Komponenten, und andererseits die einfache Einbindung dieses
neuen Systems in ein vorhandenes FS20-Haussteuerungssystem möglich macht.

Die Komponenten, bestehend aus FS20-Empfänger, Netzteil und Aktoren, werden direkt
auf der Standard-Hutschiene im Verteilerkasten montiert.

Nach der Systemvorstellung und der Beschreibung von Empfänger und Netzteil folgt nun
der Aktor FS20 SH.

Teil 2

Technische Daten: FS20 SH

Betriebsspannung: ......... 230 V/50 Hz
Schaltleistung: ............ max. 3680 VA

(230 V/16 A)
Programmierbare Timer-Zeit:

1 Sek. – 4,5 Std.
Rasterbreite: ................ 36 mm (2 TE)
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Programmierung des Leistungsschalters
auf einen Kanal der gewünschten Fernbe-
dienung erfolgen. Dies kann innerhalb des
FS20-Adresssystems für bis zu vier Adres-
sen und Adresstypen, sprich Sendekanälen,
erfolgen. Die programmierten Daten wer-
den in einem EEPROM abgelegt, das sie
auch bei Netzausfall dauerhaft speichert.

Das Programmieren erfolgt recht ein-
fach in einem Selbstlernmodus. Dazu ist
lediglich die Bedientaste am Leistungs-
schalter so lange zu drücken, bis dessen
Kontrollleuchte blinkt (nach ca. 15 s), und
dann die gewünschte Taste der Funk-Fern-
bedienung zu drücken. Die Kontrollleuch-
te erlischt, und nun kann man den Leis-
tungsschalter bereits mit dem entsprechen-
den Tastenpaar der Fernbedienung ein- und
ausschalten. Der Einschaltzustand wird
durch das Aufleuchten der Kontrollleuchte
am FS20 SH signalisiert.

Will man den Schalter von mehreren
FS20-Sendern aus ansteuern, kann man
diesen Anlernvorgang mit bis zu drei wei-
teren Sendern, unter Beachtung des FS20-
Adressiersystems, wiederholen oder an den
anderen Fernbedienungen jeweils einen
Kanal mit der Adresse des Schalters pro-
grammieren. Auf dieses wollen wir hier
jedoch nicht detailliert eingehen und ver-
weisen auf die ausführliche Vorstellung
des Adresssystems in der Dokumentation
jedes FS20-Senders.

Will man eine der gespeicherten Adres-
sen aus der Liste im FS20 SH löschen,
versetzt man diesen wieder in den Pro-
grammiermodus und drückt eine der zuge-
ordneten Tasten an der Fernbedienung län-
ger als 0,4 s.

Timerbetrieb
Der FS20 SH lässt sich, wie bereits er-

wähnt, auch zeitgesteuert als Timer betrei-
ben.

Um die gewünschte Einschaltzeit zu pro-
grammieren, sind zunächst beide Tasten
des dem FS20 SH zugeordneten Tasten-
paares der Fernbedienung gleichzeitig für
1 bis 5 s zu drücken. Nach dem Loslassen
der Tasten blinkt am FS20 SH die Kont-
rollleuchte und signalisiert damit den Be-
ginn der Zeitmessung. Nach Ablauf der
gewünschten Einschaltzeit sind wiederum
beide Tasten der Fernbedienung für 1 bis
5 s zu drücken. Jetzt verlischt die Kontroll-
leuchte und die Einschaltzeit ist program-
miert.

Beendet man die Zeitmessung nicht
manuell, so wird der Programmiermode
nach 4,5 h automatisch mit diesem maxi-
mal einstellbaren Timerwert verlassen.

Der Start des Timerlaufs erfolgt durch
kurzes Drücken der Bedientaste am Leis-
tungsschalter (<0,4 s) oder der rechten
Taste des zugeordneten Tastenpaares der
Fernbedienung.
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Bild 15: Das Schaltbild des Schaltmoduls FS20 SH
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Der Timerlauf ist vorzeitig abschaltbar,
indem man entweder die Bedientaste am
Leistungsschalter oder die linke Taste des
Tastenpaares der Fernbedienung kurz drückt.

Um den Schalter bei aktivierter Timer-
funktion vorübergehend dauerhaft einzu-
schalten, ist die Einschalttaste länger als
0,4 s zu drücken.

Zur Deaktivierung des Timers sind zu-
nächst wieder beide Tasten des Tastenpaa-
res der Fernbedienung für 1 bis 5 s gleich-
zeitig zu drücken und anschließend die
Bedientaste am Leistungsschalter. Jetzt be-
findet sich der FS20 SH erneut im Normal-
betrieb, lässt sich also wieder beliebig ma-
nuell ein- und ausschalten.

Schaltung

Abbildung 15 zeigt das in zwei Funkti-
onsteile aufgeteilte Schaltbild des FS20 SH.
Im oberen Teil finden wir das Netzteil, den
per Optokoppler galvanisch getrennten
Dateneingang sowie die Schaltstufe, wäh-
rend der untere Schaltungsteil vom Mikro-
controller IC 1 mit seiner Peripherie domi-
niert wird.

Die Spannungsversorgung erfolgt direkt
aus dem Netz über ein so genanntes Kon-
densatornetzteil mit C 6 sowie R 5 bis R 8.
Der Anschluss der Netzspannung wird über
die Schraubklemme KL 1 vorgenommen.
Dem Kondensatornetzteil folgen die Gleich-
richtung und Siebung mit D 2 bis D 5 und
C 7 sowie die Begrenzung der Gleichspan-
nung auf 22 V mit D 6. Hier bezieht die
Relaisschaltstufe ihre Versorgungsspan-
nung als unstabilisierte Gleichspannung.

Der Rest der Schaltung wird mit einer
durch den Spannungsregler IC 3 erzeugten,
stabilisierten  Spannung von 3 V versorgt.

Die über den Datenbus ankommenden
Daten gelangen über KL 3 auf den Opto-
koppler IC 4, der zum einen die galvani-
sche Trennung zwischen der direkt netzbe-
triebenen Schaltung des FS20 SH und dem
Datenbus und zum anderen eine Invertie-
rung des Datensignals vornimmt. Denn
dieses wurde durch die Ausgangsstufe des
FS20 EAM bereits einmal invertiert und
steht nun durch die erneute Invertierung
wieder in der Ursprungsform zur Verfü-
gung. Es wird über ST 2/ST 4 an den Mik-
rocontroller IC 1 weitergeleitet.

Über ST 1/ST 3 gelangt das Ausgangs-
Schaltsignal von IC 1 auf die Schaltstufe
mit T 1 sowie REL1. Dessen Schaltkon-
takt schaltet den an KL 2 anzuschließen-
den Verbraucher ein und aus.

Der Mikrocontroller übernimmt die
Steuerung der Schaltvorgänge des FS20 SH,
einschließlich der Timersteuerung, der De-
codierung der Schaltsignale, Codes und
Adressdaten. Seine Peripherie besteht le-
diglich aus der Taktstabilisierung mit Q1,
C 4 und C 5 sowie dem EEPROM IC 2, das
für die Speicherung programmierter Daten
verantwortlich ist. Ergänzt wird die Peri-
pherie durch den Gerätebedientaster TA 1
und die als Kontrollleuchte fungierende
Leuchtdiode D 1. Die Programmierschnitt-
stelle PRG 1 dient lediglich der Program-
mierung des Mikrocontrollers in der Seri-
enfertigung.  Über die Stiftleiste ST 2/ST 4
erhält der Mikrocontroller seine Betriebs-
spannung sowie das Datensignal.

Nachbau

Der Aufbau des FS20 SH erfolgt auf
einer doppelseitigen und einer einseitigen
Platine, die gemischt mit SMD- und be-
drahteten Bauteilen zu bestücken sind.
Deshalb gelten auch hier die bereits beim
FS20 EAM/ESH gemachten Hinweise zur
Werkstattausrüstung. Auch die dort aufge-
führten Sicherheitshinweise gelten hier in
gleicher Weise!

Beginnen wir die Bestückung mit der

Steuerplatine anhand von Stückliste, Be-
stückungsplan, Bestückungsaufdruck und
Platinenfoto.

Zuerst erfolgt das Bestücken von IC 1.
Dessen Einbaulage ergibt sich aus der im
Bestückungsdruck markierten Lage von
Pin 1. Das Gehäuse ist an Pin 1 mit einem
vertieften Punkt gekennzeichnet (nicht zu
verwechseln mit dem diagonal gegenüber-
liegenden flachen und größeren Punkt!).
Das Lötpad  für Pin 1 wird leicht verzinnt,
dann das IC auf die Lötpads aufgelegt,
sauber ausgerichtet und an Pin 1 angelötet.
Nach einer Kontrolle auf eine exakte Lage
aller Pins auf ihren zugehörigen Lötpads
sind zunächst die Pins an den vier Ecken
des ICs anzulöten, um eine Lageverände-
rung des Mikrocontrollers zu verhindern.
Erst jetzt sind alle restlichen Anschlüsse zu
verlöten.

Ansicht der fertig bestückten Steuerplatine des FS20 SH mit zugehörigem
Bestückungsplan

Stückliste: FS20 SH

Widerstände:
220 Ω/2 W ......................................R8
470 Ω/SMD ..................................R12
1 kΩ/SMD ......................................R2
6,8 kΩ/SMD ...................................R9
10 kΩ/SMD ............................. R3, R4
22 kΩ/SMD .................. R1, R10, R11
330 kΩ/SMD/Bauform 1206 ... R5–R7

Kondensatoren:
33 pF/SMD .............................. C4, C5
100 nF/SMD ..................... C2, C3, C8
220 nF/250V~/X2 ..........................C6
470 nF/SMD ...................................C1
10 µF/16 V .....................................C9
100 µF/25 V ...................................C7

Halbleiter:
ELV04398 .................................... IC1
24C021/SMD ............................... IC2
HT7130/SMD ............................... IC3
6N135 ........................................... IC4
BC846B/SMD ................................ T1
1N4007 ................................... D2–D5
ZPD 22 V/1,3 W ........................... D6
LL4148 .......................................... D7
LED, SMD, Rot, low current ........ D1

Sonstiges:
Quarz, 4,194304 MHz, HC49U4 .. Q1
Schraubklemmleiste, 2-polig,
   Orange .............................KL1–KL3
Print-Taster, 1 x ein, Schwarz,
   winkelprint ............................... TA1
Tastkappe, 8 mm, Grau ............... TA1
Leistungsrelais, 24 V, 1 x um,
   16 A ........................................ REL1
Stiftleiste, 1 x 3-polig,
   winkelprint ....... ST1/ST3, ST2/ST4
1 Hutschienengehäuse, bearbeitet
   und bedruckt, komplett
3 cm Schaltdraht, blank, versilbert

ELV 04398

      Wichtiger
      Sicherheitshinweis

Aufgrund der im Gerät frei geführten
Netzspannung dürfen Aufbau und Inbe-
triebnahme nur von Fachkräften durch-
geführt werden, die aufgrund ihrer Aus-
bildung dazu befugt sind. Die einschlä-
gigen Sicherheits- und VDE-Bestim-
mungen sind unbedingt zu beachten.
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Da die Anschlüsse sehr eng benachbart
sind, kann es schnell vorkommen, dass
etwas Lötzinn zwischen die Anschlüsse
fließt. Dieses überflüssige Lötzinn  ist mit
einem Stück dünner Entlötlitze wieder ent-
fernbar.

In gleicher Weise verfährt man mit IC 2.
Hier ist Pin 1 ebenfalls mit einer Vertie-
fung oder die zugehörige Gehäusekante
mit einer Abflachung gekennzeichnet, die
mit der Doppellinien-Markierung im Be-
stückungsdruck übereinstimmen muss.

Bei der nun folgenden Bestückung der
restlichen SMD-Bauteile ist zu beachten,
dass man die Kondensatoren einzeln aus
ihrer Verpackung nehmen und sofort be-
stücken sollte, da diese keinen Wertauf-
druck tragen. Die Einbaulage der Leucht-
diode ergibt sich aus der Lage der zugehö-
rigen Lötpads automatisch. Quarz Q 1 ist
so einzusetzen, dass das Gehäuse plan auf
der Platine aufliegt, und auf der Platinen-
rückseite zu verlöten. Dies gilt auch für
den Taster TA 1 und die Stiftleisten  ST 1
sowie ST 2. Die Anschlüsse des Tasters

sind mit reichlich Lötzinn zu versehen, da
hier beim Bedienen mechanische Kräfte
auf die Anschlüsse wirken.

Abschließend ist noch die Tasterkappe
auf den Taster bis zum Anschlag aufzuset-
zen. Dies gelingt einfacher, indem man die
Tasterkappe beim Aufdrücken dreht und
gleichzeitig mit der anderen Hand am Tas-
ter gegenhält.

Damit ist der Aufbau der Steuerplatine
abgeschlossen und wir wenden uns der
Hauptplatine zu.

Auch hier beginnt die Bestückung mit
den SMD-Bauteilen auf der Lötseite. Hier
ist auf die richtige Einbaulage der gepolten
Bauteile zu achten. D 6 ist an der Katode
mit einem Farbring gekennzeichnet, die
Einbaulage von IC 3 und T 1 ergibt sich

automatisch aus der Lage der Lötpads.
Nach dem Bestücken muss die Beschrif-
tung dieser Bauteile oben liegen, also wei-
terhin lesbar sein.

Bevor wir nun mit der Bestückung der
bedrahteten Bauteile auf der Bestückungs-
seite fortfahren, sind zunächst die Anschlüs-
se des Optokopplers nach Abbildung 16
auf ein Rastermaß von 10 mm zu biegen.
Dies sichert den erforderlichen Sicherheits-
abstand für die Netztrennung, der mindes-
tens 8 mm betragen muss.

Nun beginnt die Bestückung mit den
flachen Bauteilen. Pin 1 des Optokopplers
ist mit einer Kerbe gekennzeichnet, die mit
der entsprechenden Markierung im Be-
stückungsdruck korrespondieren muss. Bei
den Dioden bzw. Gleichrichtern ist die

Bild 16: So wird
der Optokoppler
vorbereitet

Ansicht der fertig bestückten Basisplatine des FS20 SH mit zugehörigem Bestückungsplan,
links von der Bestückungsseite, rechts von der Lötseite

Bild 17:
Die komplett

montierte
Baugruppe des

FS20 SH

Haustechnik
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Katode mit einem Farbring, die Elkos sind
üblicherweise am Minuspol markiert. R 8
ist stehend zu bestücken.

Die Schraubklemmen sind mit ihren
Gehäusenippeln verdrehsicher in die zu-
gehörigen Platinenbohrungen einzusetzen
und die Anschlüsse mit reichlich Lötzinn
zu versehen. Dies gilt auch für die Relais-
anschlüsse. Zusätzlich ist hier die breite
Leiterbahn vom Schaltkontakt zur Schraub-
klemme mit reichlich Lötzinn zu verstär-
ken, um die Belastbarkeit von 16 A zu
erhalten (siehe Platinenfoto).

Abschließend ist nun die Steuerplatine
mit ihren Lötstiften (ST 1/2) in die zugehö-
rigen Bohrungen (ST 3/4) der Hauptplati-
ne einzusetzen und in genau senkrechter

Bild 19b:
… und
eingerastet

Bild 19a:
So werden die
Abdeckkappen
eingesetzt …

Bild 21: Der fertig montierte FS20 SH

Bild 20: Der an seinem Montageplatz
eingesetzte Lichtleiter für die Kontroll-
LED

Bild 18:
Das Einsetzen in
das Hutschienen-
gehäuse:
Busanschluss voran
und beide Platinen
in die passenden
Nuten

Lage zur Hauptplatine mit dieser zu verlö-
ten. Abbildung 17 zeigt die komplett mon-
tierte Baugruppe des Schaltaktors.

Jetzt erfolgt der Einbau des kompletten
Bausteins in das Hutschienengehäuse. Das
Gehäuse besteht aus einem Ober- und Un-
terteil. In die Führung auf der Unterseite
des Gehäuseunterteils ist zunächst der
Rastschieber einzusetzen und so weit ein-
zuschieben, bis er in die Rastungen des
Gehäuses einrastet. Er dient später zum
Einrasten des Gerätes auf einer M36-DIN-
Hutschiene.

In dieses Unterteil ist jetzt probeweise
der fertig montierte Baustein so einzuset-
zen, dass sich die Schraubklemme für den
Busanschluss (KL 3) in dieser Gehäuse-
hälfte befindet (siehe Abbildung 18). Die
Platine liegt in der linken unteren Füh-
rungsnut des Gehäuses. Rechts beginnt die-
se Führungsnut erst tief im Gehäuse, hier
ist die Hauptplatine ebenfalls einzusetzen.

Nun sieht man anhand der Lage der
Schraubklemmen, welche der vier Gehäu-
seöffnungen nicht für Schraubklemmen
benötigt werden. Gleiches gilt für das Ge-
häuseoberteil, das man ebenfalls probe-
weise aufsetzt. Die Gehäuseöffnungen, die
nicht für Schraubklemmen benötigt wer-
den, sind durch Einsetzen von Abdeckkap-
pen zu verschließen (von außen her ein-
clipsen, siehe Abbildung 19a und 19b).

Jetzt erfolgt das endgültige Einsetzen
des Bausteins zunächst in das Gehäuseun-
terteil, danach das Aufsetzen des Gehäuse-
oberteils. Beide Gehäusehälften müssen
sich leicht, ohne Widerstand zusammen-
setzen lassen, sie sind auf der Frontseite
mit den beiden ineinander fassenden Ras-
ten zu verbinden und auf der Unterseite
mit einer Schraube 2,5 x 8 mm zu ver-
schrauben. Lassen sich beide Gehäusehälf-
ten im unteren Teil nur unter erhöhtem
Widerstand zusammenführen, so sitzt die

Baugruppe noch nicht exakt in den Füh-
rungen des Gehäuses. Ein kurzer Druck
auf den Taster in Richtung seitlicher Ge-
häusewand lässt die Platine hörbar einras-
ten, spätestens dann sollten sich die beiden
Gehäusehälften ohne spürbaren Widerstand
zusammensetzen und verschrauben lassen.

Bevor die Frontplatte eingesetzt wird,
ist der beiliegende Lichtleiter, der zur Licht-
führung von der LED auf die Frontplatte
dient, wie in Abbildung 20 gezeigt, so auf
die Führungsnippel der Frontplatte einzu-
rasten, dass das abgeknickte Ende des Licht-
leiters nach außen zeigt.

Abschließend rastet man die Frontplatte
in das Gehäuse ein und kontrolliert die
Leichtgängigkeit des Tasters, womit der
Aufbau abgeschlossen ist. Abbildung 21
zeigt den fertig montierten Baustein.

Im dritten Teil des Artikels beschäftigen
wir uns mit dem Dimmer FS20 DH20
dieses Hutschienensystems.
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